
ditiıon VO  —_ der Versuchung esu 1n der uUsie und VO  - seinem amp. mıiıt dem Teufel
inrem Grundgehalt ach begründet auf Jesus zurückgeführt werden. Dıie arstellung des
aus aßt erkennen, daß die Erfahrungen sTaels 1n der usie VO  - Jesus wiederholt
werden. „SIie zelgt, 1n welchem 1INnn Jesus der 1te. Sohn Gottes ukommt Nn1IC. enNntL-
sprechen:! dem unsch Se1INerTr Zeitgenossen 1mM 1nnn des zeitlichen Mess1an1ısmus, der sich
ihm als e1iINe teuilısche Versuchung darstellt, sondern 1n der ireue der Sendung, miıt
der ihn ott betraut hat, un 1mMm Gehorsam seın Wort Dieser nı erscheınt
uUuNs somıit als einer der theologischen Höhepunkte des Evangelıums, 1ne Zusammen-
LaSsSuUung der istlichen Messianologie“, (40 Der ukanische Bericht MU. 1n unmittel-
barer Beziehung Z.U. Leidensges  ichte Tkläart werden, als 1Ne ersie ulie der eils-
geschichte, die sich ın Jerusalem eım Todespascha vollendet Die Übersetzun QUS dem
Französischen WIT| manchen Stellen eiwas holprig. aut

FERRARI D’OCCHIEPPO, Konradin: Der Stern der Weisen. Geschichte oder Legende?
Wien 1969: Verlag Herold. 136 sl kart., 19,80
Zahlreich ın den etzten Jahren die Bemühungen der eologen, die 1n 1ne Janz
andere Welt hineingesprochenen iblischen erıchtie VO  g der Geburt Christi den eutigen
Menschen verstaändnisvoll nahezubringen. In dem vorliegenden Buch unterniımmt U, e1in
Astronom den Versuch, einen Teil dieser erichte, die Erzählung VO.  - den Weisen S
dem Morgenland und ihrem ern (Mt Z 1—12), VO  g seinem Fach her prüfen. Es geht
ihm 1 1ne Antwort auf die Tage, „oDxD der Bericht 1nNne natürliche Erklärung ausS-
chließt der wahrscheinlich macC. der vielleicht mit CGew1ßheit OoOrder ö Um
das rgebnis vorwegzunehmen, der VT hält die Darstellung des Evangelisten, der hier
eine auf die agler selbst zurückgehende Sonderquelle enutzte, für historisch glaub-
würdig und ist VO der Notwendigkeit un Möglichkeit einer naturlıchen Erklärung Der-
zeu: In den Magiern S1e Nachkommen der einstmals mächtigen Mardukpriester auUus

Babylon, die als tiefreligiöse Maänner der Wissenschaft weiterhin ihren Dienst ortigen
Heiligtum unier großen persönlichen Opfern versehen hätten Der arduk-Planet Jupiter,
der damals ange der e1ıle des „Kewan-Saturns“”, des immlischen Repräsentanten
des Ul  15  en Volkes verweılt habe, veranlaßte nach seiner Meinung die agler, die
VO:  z dieser atsache als eingeweihte eutfe Kenntnis gehabt hätten, ihrem MOS
wöhnlichen Unternehmen Mit anderen Forschern haäalt uch V{. die ersie Häalfte des
Jahres A Chr IUr das Geburtsjahr esu.
Das mit Zahlenangaben un! verschiedenartigen Berechnungen gespickte Buch ist des
reich ausgebreiteten astronomischen Fachwissens verständlich geschrieben. Niemand wird
dem UTiOTr das Recht absprechen, die biblischen erichie uch einmal VO  - dieser e1te
her untersuchen. ber den praktischen Nutzen kann Inan allerdings geteilter Meinung
se1n. D’Occhieppo gibt selbst Z daß hier N1C. e1Nn zentrales Problem des rist-
lichen aubens gehe (S 16) Mehr noch, WeTr etwas VO dem literarischen Genus der
Kindheitsgeschichte enn(T, weiß auch, daß der Evangelist N1C der Darstellung eines
historis  en Ereignisses interessiert Cr Ents  eidend ist vielmehr die FT den Leser,
ob mıit den agiern der mit Herodes halten wWwWOo Von dieser Sıicht her gesehen,
wird INa  - den Wert des uches ger1ing veranschlagen muUussen. Das edeute‘ Der nıch
daß überflüssig sel Mag {1l1d. uch mit der Beweisführung des Autors, besonders da,

sS1e exegetisches Terrain berührt, Jängst N1IC immer einverstanden sein, für se1ne
usammenstellung der verschiedenen 1 auife der Jahrhunderte vorgetragenen Lösungs-
vorschläge, mit denen sich SaC.  IC auseinanderzusetzen versucht, verdient ank
und Anerkennung Auch WelI die vorgebrachten Argumente für N1IC. überzeugend hält,
wird Yyern ugeben, daß die 15 Madgiergeschichte durchaus historische otive un!
Ansatzpunkte enthalten kann. Heinemann

Die Interpretation des Dogmas. Hrsg Von Piet SCHOONENBERG Düsseldorf 1969
Patmos-Verlag. 150 sl Kart,, 12,80.
nier verschiedenen Rücksichten befassen sich fünf niederl  dische eologen mi1t der
Interpretation des Dogmas. Der eETsSie Beitrag VO  - Rudder vÄ den Einfluß der
Sprache auf jede Aussage, 1Iso uch auf dogmatische Aussagen.
Der Exeget Van Iersel vergleicht die Interpretation der eiligen Schrift mıiıt der des Dogmas
und weist ihre Gemeinsamkeit un Unterschiedenheit auf. Die primäre Aufgabe des
Dogmeninterpreten ST „nach Formulierungen suchen, 1n denen das Continuum der
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